
tiıonen kopleren, fühft 11UT in wenıgen Fällen befriedigenden Ergebnissen. Es ware deshalb
hılfreich, WEeNN S1C gesondert angeboten würden. Sollte 1€e6S$ bereıts der Fall se1n, ware eın 1INnwels
auf dıe Bezugsquelle angebracht Schmuitz

ZWIEFELHOFER, Hans: Neue Wirtschaftsordnung un katholische Soziallehre. Proble-
der Weltwirtschaft AUS christliıcher un: sozlaler Sıcht Reihe Entwicklung un Frieden.

Okumente, Berıchte, Meınungen, Bd Maınz 1980 Matthıas-Grünewald-Verlag
Gem.m.d.Chr Kaıser erlag, München 36 S:, Kıf. 14,50
Der utor, Jesuılt, Professor für Sozlalwıssenschaft, Gesellschafts- und Entwicklungspolitıik, eıner
der besten katholiıschen Fachleute aut dem Gebiet der internatiıonalen Entwicklung, legt 1ne Fın-
führung AUS der Sicht der katholiıschen Sozlallehre VO'  S DıIe Aufgabe der katholischen Sozlallehre
wırd 1mM Vorwort und 1mM weıteren Verlauf erläutert Es handelt sıch dıe Erarbeıtung VO  — Zielvor-
stellungen für ıne internationale gesellschaftlıche Ordnung, dıe der chrıistlichen Auffassung VO

Menschen voll gerecht wıird. Der el (14—50) vermuiıttelt eınen Überblick Der den Werdegang
der kırchliıchen TE ZUT internatiıonalen Entwiıcklung; erfolgte ıne Akzentverlagerung VO  S der
soz10ökkonomischen Z humanen und schlıeldlıc| theologıschen Entwicklung. DıIe Schwer-
punkte werden unter den Stichworten Evangelısıerung und Entwicklung, Glaube und Gerechtig-
keıt, Bekehrung und Solıdarıtät, Kırche und geschichtlıche iırklıchkeıt herausgestellt. Als TUund-
wWwer'! internatıiıonaler Ordnung stehen Menschenwürde und Solidarıtät 1m Vordergrund. Die Zu-
ordnung der egriffe Gemehnmwohl und Gerechtigkeıit bleıbt eIiwas unscharf DDen weıthın
klaren Begriff der sozıalen Gerechtigkeıit verste der Vf. als ıdentisch mıt der Gemeıinwohlgerech-
1gkeıt und als eigenständıge Form neben den TeI herkömmlıchen Gerechtigkeıitsarten, näherhın
als dıe rechte UOrdnung sozlaler Instıtutionen, die „eıne gEWISSE Gleichheıit ın der Verteijlung der Le-
benschancen für alle sıchert“ (48) Dereı (51—79) enthält ıne AauSsSCWOßBCIHC Darstellung der
Welthandelsstruktur VO der Kolonialzeıt bıs ZAUEG Gegenwart SOWIE der Notwendigkeıt einer Welt-
wirtschaftsordnung un der leiıtenden Grundsätze Gerechtigkeıt und Entwiıcklung. Der und
el sınd in äahnlıcher Weılse den theoretischen und praktischen ordnungspolıtischen KonzeptIio-
NenNn der Weltwirtschafit und den emühungen ZUT Neuordnung der internationalen Wırtschaftsbe-
zıehungen gewıdmet. Das auch einem breıiteren Leserkreıs empfehlende uch bietet ıne Infor-
matıonsreıiche und zuverlässıge Übersicht einschlıeßlıch historischer Rückblicke und äßt dıe starke
Entfaltung VO Entwicklungspolıitik unde ın den 60er und mehr och in den /UerJahren deut-
ıch werden. DIe maßgeblıchen kırchlichen Okumente werden ausglebig berücksichtigt und (teil-
We1Ise ausführlich) 1m ortlau angeführt. Der ufbau ıst klar strukturiert, der ext uch dem
Nıchtfachmann 1mM allgemeınen leicht verständlıic| Dreıl Seıten ausgewählter Literatur erleichtern

Ossenbühlıne weıtere Beschäftigung mıt dem ema
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